für den ) m 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Eomtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Wer. 252. den 27. Oktober 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26. Oktober 1848. 

Die Herren Kaufleute Regier aus Marienburg, Durſchke aus Crefeld, Herr 
Particulier Kuſchke aus Bonn, log. im Engl. Haufe. Die Herten Kaufleute 
Korach aus Rawitz, Buſchicz nebſt Fräulein Tochter und Herr Poſt⸗Sekretair 
Bromberger aus Anclam, die Herren Rittergutsbeſitzer Kummer auf Waldowo, 
Krauſe auf Niewiezyn, log. im Hotel du, Nord. Herr Prediger E. Ermler und 
Herr Lehrer J. Buchner gus Prangenau, log, im Deutſchen Haufe. 


in Yun Bekanntmachungen. f 
1. Der hieſige Väckermeiſter Julius Robert Clauß und die noch minderjäh⸗ 
tige Jungfrau Johanne Clara Florentine König haben mit Genehmigung ihrer bei⸗ 
derſeitigen Väter, des hieſigen Bäckermeiſters Carl Ehrenreich Clauß und des hie⸗ 
ſigen Maurermeiſters Heinrich Wilhelm König, durch den am 29. d. Mts. gericht. 
lich geſchloſſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbez für die 
von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 1 
„Danzig, den 30. September 1849. 
eee ET Königl Lande und Stadtgericht. 
Der vormalige Gutsbeſitzer Leopold Alexander Benedix und die Jungfrau 
Emilie Ernſtine Selinde Keiler haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. f 

Danzig, den 8. Oktober 18438. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3. Nachdem der bei dem unterzeichneten Königlichen Lande und Stadt-Ge⸗ 
richte als Hilfsbote und Exekutor angeſtellte Adolph Dorien entlaffen iſt, werden 
Alle, die gus feinem Dienſtberhältniſfe irgend welche Anſprüche an denſelben und 


nes Pol 


Freitag, 1848 
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auf die Kor Yin. Dienſt⸗ Kaution à or, rtl igr- 2 5 a Gaben glau- 
ben, she a zum 6. rittags, vor 
unſerer Bars er € „indem 
ſonſt demſelben die Kaut ion en und die a 45 Ki verwie⸗ 
ſen werden ſollen. . 
Elbing, den 7. Oktober 184809 ° ĩñ 
Königliches Land⸗ und Ge c 
„ leer Fleiſherweiſter Wilhelm Julſaus Goldau aus Cngfund vod die Witr- 
we Friedericke Louiſe Henriette, geb. Brandt von ebendaſelbſt, haben die Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch den. gerichtlichen Vertrag vom 2. d. M. 
für ihre beabfichtigte Ehe e e a 
Danzig, den 15, Oktober 18489. Enie nN 
Königl. Land⸗ un, Stadtgericht 
5 Die Frau Marie Louiſe Auguſte Löſch, geb. Jacobeik, hat, nachdem ſie 
für großjährig erklärt worden, am 5. v. M. mit ihrem Ehegatten dem Guts päch, 
ter Otto Friedrich Wilhelm Löſch in Conradsbhammer, die Gemeinſchaft der Gü 
ter und des Erwerbes rechtzeitig ausgeſchloſſen, und zugleich ihrem Vermögen die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt. 
Danzig, den 13. Oktober 1848. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 1b en 
6. Der Fleiſcher e Carl Friedrich Wilhelm Kluwe und deſſen Braut 
Jeanette. Henriette Mathilde Farſchbotter haben die Gemeinſchaft der Güter 
und des Eiwerbts mittelſt gerichtlich en l vom Nef m Tor die von A 
beabſichtigte Ehe ausgeſchloſſen. 
ginn Danzig, den 15. October 1848. 
Roönigl. Land⸗ und Stadt- Gericht 
2 Tai Kl October waren an der aſiatiſchen Cholera als än a — 
0 15 Perſonen, Era von geſtern, geen 1057 e 13, einſchließlich 8 
e amt Davon d agieren, 5 hal Ölieplich, AA, vem Mir 
1655 1 u 1A, a ließt 01 0h AR Haba! in & er Febablerd 62, Sum⸗ 
u} a 511 17 N 197 71 
dt, den de. Oeger 90 


1 EHEN beg 601 


e zu ndapugn sm nan 


Da in dem am. ad „v. Me augeſtandenen Kizitat ae" wegen Lie⸗ 
ene en 120 bis 130 Hl Rt munalzwecken keine an⸗ 
nehm gren 6 ebote e AN 1 eh A = 0 e entens Baan 

orm. ri EXT 
auf dem Rathhauſe > den l ea abe eck angeſebt. FR 
Danzig, den 14. Oktober 184». 3 
404% 8 m Bürge und Rath. haft. . 
— 1 1 u 19. —— Bio A b 401 lodge u n 9 Jen moda! IF A, an en 
Din u: Heute früh wurde meine Fran von einem Mädchen lg nenne, 
Danzig, den 26 Oktober 1848. Lehrer Meynas. 


4 
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10. Geſtern Abend 5 Uhr ſtarb unſere innigſt geliebte Gattin und Mutter, 

geb., Scharping, in ihrem vollendeten 42ſten Lebens jahte, an der Fungenlähfnung; 

wer ſie kannte wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. Dieſe Anzeige widmen 

allen Freunden u. Bekannten tief betrübt die Hinterbliebenen! W. E. Witting 
Danzig, den 26. October 1848. ie Hinterbliebenen: (Tund Tochter. 


10 Bob ko in der Weſtentaſche oder, die entdeckten Geheim⸗ 


niffe aller Magier, Zauberer eg 200 Kunſtſtuͤcke: 
Taſchenſpielerei“ Magnetismus, Optik, Boni, u. ſ. w. ohne Inſtrumente aus: 
führbar, 3 4 Sgr. bei f nut B. Kabus, Lauggaſſe 515. 
12. Im Vetlage von A. D. Geisler in Bremen iſt ſo eben erſchienen und in 
der Buchhandlung von O. f Anhuth, Langenmarkt 432%, vorraͤthig ß 
Merkmürdige Prophezeiungen des porer Gugkrlan in einem, 
FKloſter in Polen don dem Jahre 1790 bis 2000. 6. er 
Deieſe Prophezeiungen bezeichnen beſtimmt, wo und was geſchehen wird. 
13. So eben iſt erſchienen e 
H. v. Gerſtenbergk, die Wunder der Sympathie 
um „des. Magnetismus ‚pres Si gage eee and 
Geheimniſſe ter Natur, enthaltend 700 vielfad bewährte c ehe u. 
magneliſche Mittel, durch welche nicht nur ehr viele Krankheiten, auch 
Wunden und fonftige leibliche Uebel ſchuell, wehlfeil und ſicher geheilt 
werden können, ſondern die auch dee Hauswirthſchaft, Viehzucht, dem Ackere, 
Wiieſen', Obſt⸗ und Gartenbau, dem Forſt⸗, Jagd und Fiſchereiweſen unge⸗ 
möhuliche Vortheile erſchließen. Duodez. geh. We — 
Daß ſolche Mittel mehr als bloßer Aberglaube ſind, daß ſie in Millionen Fäl⸗ 
len alle anderen an Wirkſamkeit und Zuverläßigkeit übertreffen, daß fie gegen 
gewiſſe Uebel ſelbſt von den größten Aerzten verordnet worden ſind, iſt zu fac⸗ 
tiſch / als daß nicht eine vollſtändige Zuſammenſtellung derſelben verdienſtlich ſein 
ſollte; denn warum wird es nie trügen, daß ein geſchälter Borſterapfel gegen 
die Blüte geſchabt larirend, — dagegen gegen den Stiel geſchabt verſtopfend wirkt, — 
daß die grüne Rinde des Hollunders aufwärts geſchabt ein vorzügliches Brech⸗ 
mittel abgiebt, dagegen abwärts geſchabt, purgirend wirkt, daß der rothe Beifuß 
auf gewiſſe Weiſe abgeſchnitten, die Menſtruation befördert, in anderer Richtung 
aber ſie ſtillt, daß We Frohnleichnamstage in der Mittagsſtunde ausge- 
riſſene Kornblumenwutzel alles Bluten ſofort ſtillt, ſobald fie, in die Hand gen, 
nommen, erwärmt iſt? — alles Thatſachen, die kein grübelnder Rationalismug,, 
umſtoßen kann. i bein, 27° 3 en di ab 


nt 5 S Per un st un Ind nenn 
Zu haben in Danzig bei B. Kabus, Langgaſſe Ro. 515. 
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14 na holerg⸗ Schriften,, | 


1 1 1 9 4 1 5 21 8 vi 

In L. G. Homann 2 Kunft und Buchhandlung, Jopengaſſe 

No. 598., gingen folgende beachtenswerthe Schriften ſo eben ein: J l en 

Die aſiatiſche Cholera und ihre durch die Erfahrung beftätigte hombopatiſche Hei 
lung und Verhütung von Dr. Schubert, Leipzig. 12 Sgr. 

Die epidemiſche Cholera. Ein neuer Verſuch über ihre Urſache, Natur und Be: 

handlung ꝛc. von Dr. Heidler, Leipzig. I rtl. 4:2 Bi 

Bericht über die Chorera⸗Epidemie des Jahres 1837 von Dr. Romberg. Berlin.“ 


a 71 Sgr. : ee 

Die Cholera mit dem beften Erfolg, bekämpft durch die homdopathiſche Curatt. 

1Bikiiten 11 07 ee 22: 

Die Cholera, ihre Urſachen, ihre Verbteitung, ihre Abwehr zund ihre Heilung. 

Bel. 708 nicht blos für Aerzte geſchrieben, von Dr. Beckendorff. 

erlin. 7 2 An g 8 

Ueber das Tannin aid Choleramittel, Eine Ärztliche Flugſchrift von Dr. Gräfe. 

a Berlin. 3 Sgr. uni E ain N 

Was iſt die Cholera und wie kann mau ſich vor ihr am ſicherſten verwahren! von 

„„Dr. Ennemofer. Stuttgart. rn —— 

Der Rathgeber 0 der Cholera. Anweiſung des Boba it hiend der Epidemie 

und bei Erkrankungsfällen, von 2 Hi Lubeck. 5 Sgr. 2 

Die Erkenntniß und dis Be Mö er Re Choleta von Dr. Ammon.“ 
Dresden. 10 Sgr. hee Ar 

Ueber die glückliche Behandlung der aſiatiſchen Cholera durch die hombopathiſche 
a Heilmethode von Dr. Lobethal Breslau. 10 Sgr. 1 

Die Cholera. Ihr eigentl. Weſen, ihre Kennzeichen und die, Schutzmittel gegen 
f dieſelbe, von Dr. Fleiſcher. Leipzig. 21 Sg. 0 

Die Behandlung der Cholera mit Eis von Dr. Huſewa 10 Etlaugen. 7% Sgr. 

Die Cholera, bon Dr Göbel. Danzig. 1 Sgr. 


kurzgefaßte Beſchreibung derſelben! 


4 


u { RE et gie In. 1 % Aral e Ai 
15. Die Direction der F euer-Versicherungs-Anstalt Borussia ist nach Ber- 
lin verlegt, und hat den unterzeichneten Haupt-Agenten ermächtigt, nach wie 
vor Uersicherungen für dieselbe anzunehmen und Policen auszustellen auf 

Gebäude aller Art, Schiffe im Hafen und auf den Werften, Fabriken, 
Utensilien, Geräthschaften, ländliche und städtische Inventarien, Mobis 


lien, Erndten, Vieh, Ce. br; z 1 12 3% * 2 1 n 
zu festen aber mässigen Prämien. C. H. Gottel senior, 
Danzig, den 18. October 1643. Langenmarkt 491. 


14% „ Drei Thaler Belohnung 5 
erhält derjenige, welcher eine filberne Schwammdoſe mit den Buchſtaben E, K 
welche auf dem Wege von der St. Katharinenkirche bis nach der Töpfergaſſe ver⸗ 
loren iſt, gefunden hat und ſie an der großen Mühle 356. abgiebt. ‘ 

1 pes AHNUNG ea dee 


— 


* 


Me MM MM N Mr Mer Ne Med N Sn N MEN, a De 8 
ee en PRERORERERSRERE HE HERE SE SE: DE 
„5 

3% 17. 1 e a 


25 Freitag, den 27. Okt! 3. fen M.: Der Pfarrhert. Dig Schaufpiel ft 


3% * ſpiel in 5 Akten von Wollheim. (Herr Härting, als nen en⸗ 18 
u“ t f * 5.5 e. „ DR: 
eK SREREREKENG VCC een 


19. 200 rel, w. zur 2ten ſich. Hypothek geſucht. Adr erbet am Pfarrhof 806, 
Ein tafelförmiges Fortepiano iſt zu vermiethen Holzmarkt 1339. 1 Tr. h. 


2. Spliedts Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthal. 


Heute] Freitag, den 27. Oktober gt. Konzert von Fr. Lande. Anfang 4 Uhr. 
23.40 


Mein Comtoir ist jetzt Jopengasse No. 732. 0 
b u isl 7 wir Dan; Hirsch. 
24. Ich warne hiemit einen Jeden, meiner Schiffsmannſchaft etwas auf mei⸗ 
nen Namen zu borgen, indem ich für keine Zahlung einſtehe. C. Kunde. | 
Danzig, den 25 Oktober 1848. Führer des Schiffs Johanna. 


n S tand: grosse Scharnstrasse, No. 75. 
288 Prompte Schiffsgelegenheit nach Stettin bei — 
„ ens dae „ Hermahun Papez Jopengasse 729. 

8 a - az 4 
2 Verein der Handlungsgehülfen.“ 8 
Freitag, den 27., Ab. 7 Uhr, Verſammlung im Gewerbehauſe. Vortrag von 
Herrn Director Dr. Löſchin, über Ungarns frühere und gegenwärtige Verhältniſſe. 


8. Gewerbeverein. 25 


In den Schulen des Gewerbe- Vere ins wird der Unterricht für Geſellen und 


Lehrlinge vom 29, d. M. ab, jeden Sonntag von 7—9 Uhr Abends ertheilt. Mel⸗ 


ungen werden in, ee ende angenommen. 
Danzig, den 27, Okteber 1848. im 
Zr Der WBorftand! des Gewerbes Vereins, 
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29 Einen Thaler Belohnung den Wieser ener a 
d. M. auf dem Wege von der Drebergaffe bis zur halben Allee perlornen goldnen 
Tuchnadel. Abzugeben Drehergaſſe 1336, F 
r ſt. Grab 16% 

5 

. 


31, Vorz ſchöne Scharlach. Erb beerpflanzen w. ver Ta 


a 


30, Ein Candidat lehrt Frauzoͤſiſch, Latein, Griechiſ 10.5 Bot Oral 
ock Kar. San 
orb gekauft. 


grube 391. auch werd. daſelbſt ſchon gebrauchte Blumentöpfe j 

32 „Tiüchtige Schneidergeſellen köunen fid melden 1 0 A 
3% E. Mädch. d. i. Näh geübt ist, w. Beſchäft. i u. a. d. Haufe te 1914. 
3 Gründlichen und faßlichen Unterricht im Polniſchen ertheilt der Lehrer 
von Waſielewski Pfofferſtadt Ecke, Böttchergaſſe No. 28 . 
355 Leangemarkt 496. find zinkne Badewannen zu verm. oder zu verkaufen. 


367, „Ela in der Brandgaſſe gelegener Speichertaum IE zu vermſethen“ Nä⸗ 
heres Fiſcherthor 135, B. Auch ut dafelbit Schweinefuttek billig zu berkaufen. 
31. Eine ordentliche Fran wird als Mitbewohn. gef. Näh. Candhrabe 466. 
36. Beſtellungen auf gutes buchen, eichen und fichten Holz werden gngenom⸗ 
TE end. ausgeführt durch Hrn. Hoppe u Kraatz in der Breirgaſſe. 352 
Auch gehauenes Holz iſt fortwährend zu haben. Nen 
39. E, gr. Saal m Nebſt. u Küche w. z. m. gef, Johanntsg. 1293, 2 Tr. h. 
A %% Heer mai ent. h wur gd ten une bine. 
40. Breitgaſſe 1192, 2 Treppen, iſt eine Wohnung von 3 Zimmern l Kabi 
nett, Küche, Keller und Zubehör im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und zu 
jeder beliebigen Zeit zu beziehen f aid pat A ax 
41 Langenmarkt Ro. 444. iſt die Parterre⸗Wohnung nebſt allen Bequemlichkei⸗ 
ten zum Laden oder Comptoik⸗Geſchäft ſofort zu vermiethen, auch iſt daſelbſt von 
Neujahr ab ein Pferdeſtall zu vermiethen. 1 3 2354/7 
42. Brodbänkengaſſe No. 714 iſt die Saal⸗Etage nebſt Zubehör auch Hange⸗ 
ſtübe an ruhige Bewohner ſogleich zu vermieten 
Sachen zu verkaufen in Danti g.. 
Mobilia oder bewegliche Sachen 
727 EEE ESS TE SERIE ELETE TE ENEOERUE TEEN 


1 1 


52 43. „Die neu etablitte Pütz. U. Modewaaren⸗Hand⸗ 1 


2 lung, Glockenthor du sch) ebenen Reſslewckt vnd dicht 3: 


zan, der Brandſtelle, empfiehlt eine große Auswahl Hüte in Sammet und > 
a Seide nach den neueſten Fagons, elegante Hauben, Auffäße, Theaterhaͤub⸗ x 
A chen zu äußerſt billigen Preiſen. Beſtellungen in dieſem Fache werden ſchnell 28, 
EA billig ene 3 ea de * 
ZER 7 25 rer 108 282 5 Ki rare nel En N ur gi 355 9 
44. e Maitäfe a Stck. 3 u 10 fr, Dridler Sehn 75 e 
zer und beſten Werder⸗Käſe empfiehlt billigſt A. Faſt, Langenmarkt 492, 
45. Auf dem 3. Damm 1425. ſteht ein uter mah gon Flügel zum Verkauf. 
46. 1 groß. ſchön. Kleiderſekret. ſteht für 10 tl. gt. Hoſemäheng 679. z. Verk. 
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FVV 
25 47 Vorjährige feine Winter-Paletots, die, 16, 18 und x 
38 20 rtl. gekostet haben, verkaufen wir jetzt, um damit zu räumen, zu 37 
I 10, 12 und dartl. Willlam Bernstein & Co, % 
15 D. menge d ien dm e genmarkt. %% za im 
FCC HERSSEREIEHERENT 
457% „Dreifüßiges trockenes fichtenes Klobenholz pro Klafter 4 rtl., frei vor 
des Käufers Thüre. Das Nähere darüber Tiſchlergaſſe in der Handlung, 
t mag mins 195 © 101 F. W. Schimmelpfennig. 
49.20) A Rehleder a 12ſgr. iu zu een dreug logg 
11979 6 ii gr | 30 11 j j f ene MITIAD 
6%, Chöleraleibbinden ape Rob. Meding, Breiuntbon. 
51 Brodbänkeng 675. wird guter Kumſt d Schock zu 15 gr. nachgewieſen. 
Si Toͤpferg. 21. find 2 neue Sopha⸗ und Kinderbettgeſtelle billig zu verkaufen. 
53, Guter W iſt wieder zu haben Breit⸗ 
und Faulengaſſen⸗Ecke 1066. 
54. Große geröſtete Neunaugen, delikate eingelegte Gurken, holländiſche und 
ſchottiſche Heeringe, friſche Anchovies empfiehlt zu billigſten Preiſen 
M N A. Faſt, Langenmarkt 492. 
55. Rehe u. Haaſen ſ. bill. z. verk. Heil. Geiſtgaſſe 1004, 2 Treppen hoch. 


56. Elaſtiſche Cholera-Binden empfiehlt Se A. Pielcke. 
57. Ausgezeichnet große türk. Pflaumen, wie auch geſchältes Pommerſch. Bad 
obſt empfiehlt billigſt F. A. Hennings, Holzmarkt 1339, neb. dem Breitenth. 


Sgchen e außerhalb Danzig. 
ed Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 
Das dem Kaufmann Valentin Rudolph Görendt gehörige, hieſelbſt sub Ro. 


19. des Hppothekenbuchs belegene Bürgergründ ſtück, im Jahre 1840 abgeſchätzt 
auf 1358 rtl. 5 dh Kue Jahte 1841 für 3000 rtl. erſtanden, wie dies die im 


U 


Subhaſtations⸗Patent. 


1. Bureau einzuſehende Taxe und Hypothekenſchein ergiebt, fell 
ae Ban am 16. Januar 1849, Vormittags 10 Uhr ñ3 
an ordeutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. nenne, eee 
Neuſtadt, den 8, Derober, 189. | 
R önigl. Lande und Stadtgericht. 
59. Nothwendiger Verkauf. ; 
Land- u. Stadtgericht Marienburg. 

Das dem Buͤrgermeiſter C. F. W. Pudor gehörig geweſene, dem Aron Mül— 
ler aus Altmark für 13000 rtl. zugeſchlagene in Wernersdorf No. 1 litt. A. be- 
legene Grundſtuͤck, abgeſchätzt auf 8602 rtl. 23 fgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 
N den 3. April 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. in . 


n 
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5 EEE fr RE = A 4 r et 20 Ke 8 re m 28 205 
60. n Auf dem 1 Neumünſtetberg 53; haften! ub Rubrica III ol. 
201 ril. 67 gr. 9 pf. vaͤterliches Erbtheil und sub Rubrica III. No. 169 
Tel. 60 gr. mütterliches Etbtheil für die Chriſtian Pe Se einge: 
tragen ex decreto vom 11. Januar 1787 und reſp. 23. 5 112 1133 

BG Die jetzigen Inhaber dieſer Poſten haben Quittung och ſiud die 
darüber ausgefertigten Hypotheken⸗Dokumente, beſtehend 1 . dell ervormund⸗ 
ſchaftlich beſtätigten Erdiviſions⸗ Nezeß nach dem Chki iſtian Millrath vom 11. Ja⸗ 
nuar 1787 mit Inventarium vom 3. zum 1785 nebſt 1 0 vom 15. 
Tee dee tefp, aus ER Jae end e Juli el: dem obervermund⸗ 

aftlich beſtätigten iſtons⸗Rezeſſe nach der Ma: 118 ön, ıfemer, 
vom 15. September. 132 nebſt Hpfoches esch g vom nee 
anni‘ verloren. gegangen. } 8 0 — * main 17 44471 2 

In! * den 0 N Wittwe Führe 48 ann des verpfändeten Glund⸗ 
fie rden daher alle diejenigen, welch an die zu. de Po das dar— 
über ausgerclte mie; al Eigenth imer / € fen IE HAN N e ſonſti⸗ 
ge Briefs Inhaber Anfpruch zu mach haben, Hahebgoſſel ze BE heben e 
teſtens aber, dm Termine rn 8 078 ta 

den 30 November! 9. Vormittags 11 Uhr, Hr inet 1 
hieſelbſt vor dem Herrn Aber- Landesgerichts-Aſſeſfor Weiß zu geſtellen, widrigen. 
falls dieſelben mit ihren Yinfpsfihen präcludirt werden 1 Aube deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird 

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift des Gleiche biin 6 

Tiegenhoff/ den 14. Auguſt 1848. 5 ie 
a Königl. Land⸗ und Stadtgericht 20 0 fil Juts Nuo 
61. Nachdem über den Nachlaß des am 17. Oktober 1847 zu Stalle verſtor⸗ 
benen Hofbeſitzers Johann Gottlieb Wolter per di :cretum, bom 21. März c. der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, ſo werden 85 unbekannten Nach⸗ 
zende zur Liquidation ihrer 78.90 15 0 ud 

den Re en Vorm 
vo de rn Aſſeſſor, midt unter der, eee 1, die aus 
an Ben Se ihrer etwanigen 1 87 0 106 195 n iur 1115 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigu eldenden Gläubi⸗ 
ger von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſel 115 ollen. sg: 

Marienburg, den 14. Auguſt 1848. G5 ge, tin} 
Whg and und Se erich. 


un 


1500 


Mala ed 
n: np? 
EURE s Hosssatog pinbdeg , vaauch e eee mi ar 
20 It i ce te u Mbit r dae in Nomi eus 12 
U 4 134 ut, i 101.60. 4 0 } Me DIN) „Sn! 
Mine Een een eee hass, LI a Mn reine 
TE 1110 81 flir & ie 
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